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Neber Unglücksfälle im Jahre I842.

No. 45.

Merſeburgiſehe Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

e erSechszehnter Jahrgang. Mittwoch den 9. November.
n S

Bekanntmachungen der Königlichen Kreisbehörde.

Die Liſte von den Nummern, welche die am 15. v. Mts. gezogenen 108 Serien der
Seehandlungs-Prämien-Scheine enthalten, liegt vom 8. d. Mts. bis zum 20. December
d. J. für Jedermann, der ein Intereſſe dabei haben möchte, zur Einſicht in meinem Büreau
offen, worauf ich hierdurch beſonders aufmerkſam mache.

Merſeburg, den 1. November 1842. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Die Herren Pfarrer, ſo wie die Rendanten der im hieſigen Kreiſe befindlichen Kir-
chen Königlichen Patronats, werden hierdurch aufgefordert, die in Jhrer Verwahrnng be-
findlichen, den gedachten Kirchen, Pfarreien und Schulen zugehörigen, noch unverloo-
ſten Königl. Preuß. Staatsſchuldſcheine, Behufs des von mir zu bewirkenden Umtauſches
derſelben gegen neue zu 348 verzinsliche Verbriefungen, mittelſt doppelter ſpecieller
Verzeichniſſe, an einem der 3 Tage vom 14. bis 16. dieſes Monats an mich abzugeben
und das Duplicat des betreffenden Verzeichniſſes quittirt ſofort zuruck zu nehmen. Das
weiter Erforderliche wegen des zu bewirkenden Umtauſches, wird dann von mir, unter
Berückſichtigung der im 38. und 39. Stücke des diesjährigen Regierungs-Amtsblatts ab
gedruckten Verordnung vom 14. October d. J. bei der hieſigen Königl. Regierungs-Haupt-
Kaſſe beſorgt, und werden die neuen Verbriefungen nach deren Eingang den reſp. Einſendern
gegen Rückgabe des quittirten Duplicat-Verzeichniſſes, alsbald von mir eingehandigt werden.

Gleichzeitig fordere ich aber auch diejenigen Ortsrichter und landlichen Armen-
kaſſen-Rendanten, in deren Gemeinde- und Armenkaſſen noch unverlooſte Staatsſchuld-
ſcheine aufbewahrt ſind, hierdurch auf, dieſe Scheine Behufs des Umtauüſches, an einem
der vorbemerkten Tage ebenfalls mittelſt eines doppelten Verzeichniſſes an mich einzureichen.

Merſeburg, den 5. November 1842. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Nr. 20. dieſer Blatter), gleichzeitig fanden
Die Geſchichte aller Zeiten weiſt kein Jahr 80 Menſchen auf der Verſailler Eiſenbahn den

auf, das eine ſo traurige Berühmtheit erreicht fürchterlichſten Tod (ſiehe Nr. 20. dieſer Blät-
hätte, wie dieſe dem Jahre 1842 zu Theil wurde. ter) an demſelben Tage werden ganze Städte
Das Ungluckſchreitet ſchnell und, wie es ſcheint, auf Domingo durch ein Erdbeben vernichtet,
über die ganze Erde. Steyer in Oeſtreich iſt ein Raub der Flammen

Jm Hafen von Baltimora fliegt ein Dampf- geworden und hundert Familien ſtehen verein-
fchiff mit 150 Paſſagieren in die Luft, dann ſamt und verarmt. Ungariſche und baieriſche
ſinkt Hamburg in Schutt und Trummer (ſiehe Städte und Dörfer ſtehen in Flammen. Zu
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Schleiz ſtürzte die Decke des Schauſpielhauſes
ein und an 30 Menſchen fanden lachend ihr
Grab. Jm Badiſchen fanden mehrere Frauen
und Kinder den Flammentod. Die Dörfer
Niedereiſenhauſen und Steinbach im Heſſen-
Darmſtädtſchen, Rottorf im Hannoverſchen,
Waſſerbillig bei Luxemburg, FreimarbeiGotha,
Biberach im Würtembergiſchen, Jllfurth und
Masmünſter im Elſaß liegen in Aſche. Das
Städtchen Berga iſt am 24. Mai zum größten
Theil abgebrannt; 127 Familien verloren ihr
Obdach. Ein edler Fürſtenſohn zerſchmetterte
ſich auf einer Spazierfahrt den Schädel; und
alles dies zuſammen in zwei Monaten.

Jn Beretzk in Siebenburgen ſind am 22.
Juli 700 Gebäude ein Raub der Flammen ge-
worden, 18 Menſchen ſind verbrannt und viele
Familien an den Bettelſtab gekommen. Der
Schaden beträgt circa 2 Mill. Gulden.

Am 25. Juli wurden zu Szent- Katolna im
Kezdier Stuhle 43 Anſäſſigkeiten und 180 Ge-
bäude in Aſche verwandelt, und zwar wie in
Erfahrung gebracht werden konnte, durch Ta-
bakrauchen der Dreſcher in einer Scheune.

Auch die Stadt Malmö in Schweden iſt
am 2. Auguſt von einer Feuersbrunſt heimge-
ſucht worden, wobei in kurzer Zeit 22 Häuſer
in Aſche gelegt wurden und mehrere Menſchen
und Thiere umkamen.

Jn ver Stadt Troizk in Rußland wuthete
am 4. Auguſt ein ſehr großes Feuer, veranlaßt
durch eine lange anhaltende Dürre und große
Hitze, während welcher ununterbrochen ein
trockner auszehrender Wind wehte. Die Mi-
litair-Kaſerne, die Gebäude des Zollamts,
die Volksſchule, der Gefangenthurm und 243
Häuſer wurden dabei in Aſche gelegt. Effec-
ten und Hausthiere verbrannten ſämmtlich mit.

Jn der Nacht vom 4. zum 5. Auguſt brach
in der Stadt Camenz in der ſächſ. Oberlauſitz
ein Feuer aus, welches bei der furchtbaren
Trockenheit die uüppigſte Nahrung fand. Von
605 bewohnten Haäuſern, welche die Stadt ent-
hielt, ſind ohngefähr 252 Wohnhäuſer ſtehen
geblieben und 3500 Menſchen beweinen den

erluſt ihres Obdachs und den Untergang aller
ihrer Nahrungsquellen.

Der große Gotha'ſche Marktflecken Tam-
bach, an der Chauſſee von Gotha nach Schmal-
kalden gelegen, iſt am 12. Auguſt Mittag in
Feuer aufgegangen und bis auf 50 Häuſer ab

gebrannt; der Ort zahlte etwa 320 Wohnge-
bäude. Gegen 1500 Menſchen ſind obdachs-
los geworden.

Am 13. Auguſt iſt die Stadt Mockern im
Regierungs Bezirk Magdeburg, ungefähr
200 Häuſer und 1100 Einwohner zahlend, bis
auf 15 Häuſer abgebrannt; bei der großen
Dürre und Heftigkeit des Windes reichten we-
nig Nachmittagsſtunden dazu hin.

Jn dem Dorfe Thraäne im Altenburgiſchen
brach am 15. Auguſt Morgens um 23 Uhr ein
Feuer aus, das bei der jetzigen großen Drocken
heit und dem faſt beiſpielloſen Waſſermangel
in kurzer Zeit ſo ſchnell um ſich griff, daß in
wenigen Stunden 13 Güter ſammt ihren Ge
bäuden ein Raub der Flammen wurden.

Seit dem 17. Auguſt wuthete am ſüdoöſtli-
chen Abhange des Schneebergs in den Fürſtl.
Liechtenſteinſchen Forſten der Grafſchaft Gol-
denſtein ein ſehr großer Waldbrand. Außer
den dadurch entſtandenen großen Schaden ſind
bis zum 26. Auguſt über 2000 Klaftern gefchla-
genes Holz mit verbrannt.

Durch ein am 20. Auguſt ausgebrochenes
Feuer iſt die Stadt Ciechanow im Bezirk Pras-
nyſz in Polen verheert worden. 114 Häuſer
und 24 der bedeutendſten Etabliſſements liegen
in Aſche und 300 Familien ſind gänzlich er-
werblos geworden.

Bei einem am 23. Auguſt ausgebrochenen
Feuer iſt ein großer Theil der Stadt Eidlitz
bei Komotau in Böhmen ein Opfer der Flam-
men geworden. 117 Häuſer ſind niederge-
brannt und 4 Menſchen haben dabei das Leben
verloren.

Am 24. Auguſt Abends um 8 Uhr brach in
dem Orte Rieſchheim im Großherzogthum Ba-
den Feuer aus. Bei der ſo lange anhaltenden
Duürre, den mit Früchten und Futtervorräthen
angefüllten Scheunen, griffen die Flammen ſo
ſchnell um ſich, daß nach Verlauf von 6 Stun-
den wenigſtens 2 Drittel der gegen 115 Ge-
bäulichkeiten ſtarken Gemeinde ein Raub der
Flammen wurden.

Am 31. Auguſt ging zwiſchen 12 und 1 Uhr
Mittags in der Nähe des zur ſächſ. Schweiz
gehörenden Punktes, Prebiſchthor in Böhmen,
ein Waldbrand. auf, welcher ſich ſpäter auch
in die ſächſ. Waldungen ausdehnte. Trotz der
vielen Mannſchaften, weiche zum Niederfallen
der Bäume und zum Ziehen von Graben ange-
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ſtellt waren hat derſelbe 8 Tage lang fortge-
dauert und bedeutenden Schaden angerichtet.

Eben ſo hat ein Wald und Mohrbrand
in der Gegend von Eilenburg nicht unbedeu-
tend gewuſtet.

Eine Bäuerin in dem Dorfe Böhmiſchkahn
zwiſchen Teplitz und Tetſchen ſtellt am 31. Au-
guſt Butter an das Feuer und ging davon.
Bei ihrer Zurückkunft fand ſie die Butter bren-
nend und gießt beſinnungslos Waſſer hinein,
worauf die Flamme ſogleich zum Rauchfang
hinansziſcht und das Strohdach ergreift. Jn
z Stunden lagen von 45 Häuſern, die das
Dorf hatte, 36 in Aſche.

Am Morgen des 1. September iſt das Ge-
birgsſtadtchen Sayda bis auf 20 Häuſer ganz-
lich abgebrannt, wodurch eirca 1000 Menſchen
obdachslos wurden. Die Stadt liegt auf einer
bedeutenden Höhe im ſächſ. Erzgebirge und
fehlt es ihr ſehr an Waſſer.

Aus Olmuütz wird gemeldet: Die Zahl der
Braände, von denen unſer Kreis ſo viel zu lei-
den hat, iſt in jungſter Zeit wieder durch zwei
bedeutende auf eine traurige Art vermehrt wor-
den. Am 1. September brannte der großte
Theil von Holleſchau und am 2. ein ziemlicher
Theil von der Stadt Kojetein ab. Das Elend
in den genannten Orten ſoll einen hohen Grad
erreicht haben. Von einem jüngſt abgebrann-
ten Orte Paſſel ſind nur 2 Häuſer unverſehrt
geblieben.

Der 4. Sept. war ein Tag des Schreckens
für die Bewohner von Sutſan in Ungarn.
3000 Menſchen liegen auf Wieſen und Feldern,
ohne Dach und Nahrung. Herzzerreißend iſt
das Geſchrei der hungernden Kinder denn
außer drei größeren Häuſern und 18 kleinen
Häuschen iſt gar nichts übrig geblieben, Alles

Flammen geworden.
Am 7. September nach 9 Uhr Morgens iſt

auch die Stadt Oſchatz von einer fuürchterlichen
Feuersbrunſt heimgeſucht worden, welche uüber
3 der innern Stadt verzehrt hat. Die Zahl
der Abgebrannten beläuft ſich auf 1500 bis
2000; eingeäſchert wurden 144 Cataſternum-
mern, wobei jedoch die Seiten und Hinter-
gebäude nicht beſonders gezählt ſind. Das
Feuer entſtand im Hinterhauſe der dortigen
Garküche.

Jn dem 3 Stunden von Adorf gelegenen
Flecken Brambach im Voigtlande brach am

11. September Abends gegen 9 Uhr, dem Ver
muthen nach in einer Scheune, ein Feuer aus,
durch welches in Zeit von einigen Stunden
gegen 30 Häuſer, nebſt ihren Hintergebäuden,
und vollen Scheunen, namentlich auch die
Kirche, die Diaconatwohnung und ein Gaſt-
hof eingeäſchert wurden.

Einer Nachricht vom 14. September zufolge
iſt die Stadt Kaſan in Rußland zum größten
Theil ein Raub der Flammen geworden. Es
ſollen 1317 Häuſer, darunter 451 ſteinerne,
12 Kirchen, die großen Buden und die Univer-
ſitaät und viele andere große und offentliche
Gebaäude abgebrannt ſeyn.

Jn der Nacht zum 16. September wurden
in der Stadt Hartha 34 Wohnhäuſer und 2
Scheunen nebſt ſammtlichen Hinter- und Ne-
bengebäuden ein Raub der Flammen. 81 Fa
milien oder 316 Perſonen ſind ihres Obdachs
und des größten Theils ihrer Habe beraubt
worden.

Bei der ſchrecklichen Feuersbrunſt in Liver-
pool am 24. September, welche einen großen
Theil der Stadt verzehrte und mehreren Men-
ſchen ihr Leben raubte, ſind auch unter andern
namentlich an Waaren vernichtet worden:
60,000 Ballen Baumwolle, 100,000 Faß Ter-
pentin, 12,000 Faß Getreide, 4000 Tonnen
Eiſen, mehrere tauſend Faß Palmoöl, ferner viel
Holz u. ſ. w. Der Schaden iſt bis jetzt etwa
auf 700,000 Pfd. Sterl. geſchätzt. Am
18. October Abends brach abermals in dem
Magazine, wohin die bei dem letzten gro-
ßen Brande geretteten Waaren gebracht wor-
den waren bei heftigem Winde Feuer aus
alle hier aufgehäuften Waaren, bis auf einige
hundert Fäſſer Terpentin, wurden trotz allen
Anſtrengungen eine Beute der Flammen.

Wir theilen unſern Leſern die vorſtehenden
Unglücksfalle mit, ſoweit ſie uns bis jetzt be
kannt geworden ſind ohne der vielen unbe-
deutenderen zu erwähnen, von denen die
Menſchheit in jedem Jahre heimgeſucht wird.
Solche Schlage ſcheinen uns ſo recht von der
Vergänglichkeit und Unzuverlaäſſigkeit alles
Jrdiſchen belehren zu ſollen.

DieErnteberichte aus verſchiedenen Theilen
Europa's geben folgende Ueberſicht: Jn Schle
ſien und Mähren giebt ſie im Durchſchnitt einen
guten Mittelertrag. Jn Polen, Galizien und
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Poſen mit eingeſchloſſen, iſt ſie in allen Thei-

m len eine gute zu nennen daſſelbe iſt auch von
9 Rußland zu ſagen. Jn Ungarn iſt man mit der
6 Ernte ſehr zufrieden, vorzüglich in Banate,

wo ſie ſehr reichlich ausgefallen, desgleichen
i in Siebenbürgen und den tuürkiſchen Provinzen.
m Das nordliche Deutſchland hat mit geringen

Ausnahmen ſeine Speicher wieder gefullt;
weniger glücklich iſt ein Theil Mitteldeutſch-
lands, jedoch fehlt es nicht an Vorräthen. Jn
Süddeutſchland bis nach Frankreich hinein ſoll
kein Mangel an Getreide fuhlbar ſeyn; beſon-
ders haben die großen Gebirgsgegenden ſich
meiſtens einer geſegneten Ernte zu erfreuen,

4 was man von den Pyrenäen bis nach Schleſien
h hin bemerkt hat. Jn allen Theilen Großbrit-
h taniens iſt die Ernte ſehr geſegnet, was hin

ſichtlich der Einfuhr aus Deutſchland wichtig
h iſt. Das Getreide iſt dabei überall von be-

ſonders guter Qualitat und zeigt ſich beim
4 Mahlen ungemein ergiebig. Man ſchätzt den

Mehrgehalt gegen ein naſſes Jahr auf 10 bis
15 Procent, ſo daß 9 Scheffel ſo viel geben
wie 10. Die Kartoffelernte kann man durch-
ſchnittlich als mittelmäßig gut betrachten.

In vielen deutſchen Städten liegt jetzt der
Plan vor, unter dem Titel:

„„Harfenjungfrauen- und Jahrmarktsgeſin-
delvernichtungsverein,“

einen gewiß ſehr zweck- und zeitgemäßen Ver-
ein zu ſtiften. Uebrigens könnte ſich dieſer
Verein noch einen zweiten kürzern Titel geben

6

Dank Dir, daß ich ein Werk geſehen- habe,
Wie ſelten es die Menſchenkunſt erreicht

Zum Tempel wandelſt Du des Saales Hallen,
Und ſchmückſt ihn aus mit Wundern groß und ſchön
Und die da ſinnig in den Tempel wallen,
Sie fuhlen ſich auf beſſern Lebenshoh'n.

Erinn'rung tragt, durch alle meine Tage
Gewiß mir dieſe Bilder friſch und rein.
Sie ſollen mir, gleich einer ſchonen Sage,
Koch ſpat mit ihrem Glanz das Herz rleeun e e

Chara d e.
Das Erſte ſieht man nicht bei Tage,

Die letzten Beiden oft bei Nacht;
Dem Ganzen iſt bei großer Plage
Oft gar zu wenig zugedacht.

Auflöſung der Charade im vorigen Stuck:
Schleiermacher.

Künftigen Sonntag vredigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Hr. Adj. Backs;

Nachm. Hr. Diac. Langer.
Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Heydenreich;

Nachm. Hr. Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Eylau.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche (Merſeburg.)
Dom. Getrauet: der Unteroffizier und Regi-

mentsſchreiber Auermann mit Jgfr. W. A. Kathe von hier.
Stadt. Geboren: dem Seilermſtr. Eckardt eine

Tochter dem Schloſſermſtr. Gartner ein Sohn. Ge
trauet: der Buürger, Hausbeſitzer und Maurergeſelle
Mieth mit Jgfr. J. H. Noack aus Mederitzſch; der
Ziegeldeckergeſelle Hubner mit R. M. H. Knoöfel von
hier. Geſtorben: der Schutzverwandte und Schnei-

h und zwar: e mr alt a Verzehrung e1 u jungſte Sohn de eifenſtedermſtr. Ortmann, 8 TageVerein gegen Menſchenohrenqfuälerei.“ alt, an Krampfen der jungſte Sohn des Stellmachet
meiſters Eichhorn, im 1. Jahre, an Kräampfen.

Vor den Gobelins des Herrn Helm. Neumarkt. Geboren: dem Schuhmachermſtr.
h O Menſchengeiſt, dir wurden große Gaben, iemaunn eine Tochter. Geſtorben: die hinterl.
h Und unbegrenzt iſt deine Schöpferkraft! Wittwe des Beſitzers des Hoſpitalgartens Haniſch, im
9 Sich ähnlich muß dich Gott geſchaffen haben, 62. Jahre, an rheumatiſchen Fieber und nervoſen Lun-
h Da deine Kunſt ſo Herrliches erſchafft! gen burg Gkboren: dem Kgl. Pr. Hekonomte

t h enburg. Kgl. Pr.Hier e ich e r n verſunken, Commiſſar Dantz ein Sohn. Getrauet: der Jung-
l ier mocht' ich wei n e geſell Eichardt aus Schkortleben mit Jgfr. F. C. MerlJ neun res find n e nen aus Bottendorf. Geſtorben: die Ehefrau des Bür-

Das zu der Seele ſpricht wie Himmelsklang. gers, Kirchenrendants und Schneidermſtr. Strahl, 45
h Dank Dir, verehrter Mann Fur kleine Gabe Jahr alt, an Entkraftung; eine unehel. Tochter, 17 W.
h Haſt Du des Herrlichen uns viel gezeigt! alt, an Krampfen.

h Marktpreiſe der letzten Woche.hh Thlr. 5 pf. [Chlr. r. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.
Roggen 1 25 bis 2 Hafer 1 3] bis 3] 9
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Bekanntmachungen.(1194) Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die Stadtverordneten -Verſammlung, nachdem die zur Ergänzung derſelben erforderlich
geweſenen Wahlen beendigt ſind, folgende Mitglieder enthält:
Herrn Buchhändler Nulandt, Vorſteher, Herrn Sattlermeiſter Kübler,

Juſtiz-Commiſſar Grumbach, Vice- Glaſermeiſter Lindenlaub,
Vorſteher, Seifenſiedermeiſter Nulandt,Rendant Weiſe, Protokollfuhrer, Zinngießermeiſter Oehler,

Apotheker Benemann, Vice-Proto- Fleiſchermeiſter Peiſchel,
kollfuhrer, Stellmachermeiſter Proöhl,Oekonom Findeis, Zimmermeiſter Querfurth,

Apotheker Hahn, Oekonom Schafer,

e

Buchdrucker Jurk, Juſtiz-Commiſſar Wagner,Zimmermeiſter Kops, Mehlhandler Wiemann.Die Stellvertreter folgen nach der Zahl der Stimmen, mit welchen ſie gewählt wur-
den, in folgender Art:

Herr Kaufmann Klingebeil,
Nadlermeiſter Maſcher,
Dr. mecdl. Krieg,

v e

Herr Eſſigfabrikant Tauchert,
Oekonom Horſch,
Eskadron-Chirurg Leonhardt,
Schmiedemeiſter Vogel,
Regierungs- Kanzliſt Stein,
Weißgerbermeiſter Fleiſcher,
Kaufmann Kriegner,
Fabrikant Schreiber.

v

Domkäaämmerer Brenner,
Oekonom Wirth,
Bäckermeiſter Bruckner,
Poſamentirer Rauſch,
Schenkwirth Uhde,

Merſeburg den 5. November 1842.
D err m a 9 i ſt rung t.

(1185) Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die verehel. Eleonore Concordia Kaßler als Hebamme approbirt, verpflichtet und
für die hieſige Stadt angeſtellt worden iſt.

Merſeburg den 4. November 1842.
D. e r M. a g. t. ſter att-

(1186) Bekanntmachung. Es ſind neuerdings wieder häufige Kontraventionen
gegen die Verordnung vom 7. December 1839 über das Wegſchaffen der Buden und Stande
vom Marktplatze und aus den Straßen nach Beendigung der Wochen- und Jahrmärkte
wahrgenommen worden. Höchſt auffallend war die Saumſeligkeit, mit welcher dieſe Arbeit
nach Beendigung des letzten Jahrmarktes betrieben wurde. Obgleich das Wegräumen der
Buden und Stande vom Marktplatze und aus den Straßen nach der allegirten Verord-
nung ſchon am Abend des letzten Jahrmarktstages hätte beendigt ſeyn müſſen, ſo wurde
doch noch der ganze Vormittag des nächſtfolgenden Tages zu dieſem Geſchäfte verwendet.

Wir bringen daher die nachfolgende Verordnung vom 7. December 1839:
Es iſt wahrgenommen worden, daß bei Wegſchaffung der Marktbuden nach dem
Schluſſe der hieſigen Jahr- und Wochenmärkte bisher mit einer großen Nachlaſ-
ſigkeit verfahren worden iſt. Zur Beſeitigung dieſes Uebelſtandes wird mit Ge-
nehmigung der Königl. Hochlöbl. Regierung hierdurch verordnet, daß jene Buden
nach Beendigung der Markte immer ſofort, nach den gewöhnlichen Wochenmarkt-
1777 des Nachmittags ſpäteſtens bis um 4 Uhr und an den Tagen, wo die Jahr-
markte beendigt werden, ſpäteſtens bis zum Abend von dem Marktplatze und aus
den Straßen weggeſchafft und entfernt werden müſſen. Uebertretungen dieſer Vor-
ſchrift werden an dem Eigenthümer oder dem Vermiether der Bude mit einer
Strafe von 1 5 Thalern oder verhaältnißmäßigem Gefängniß geahndet,
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hierdurch in Erinnerung und werden Kontraventionen dagegen unnachſichtlich beſtrafen.
Merſeburg, den 3. November 1842.

D er mag i r a t.
(1183) Kiesfuhren-Verdingung. Zur Verdingung der Anfuhr des nächſtzäh-

rigen Unterhaltungs- Materials fur die Chauſſeen des hieſigen Baukreiſes ſind folgende
Termine angeſetzt:

für die Halle-Weißenfelſer und Merſeburg-Lauchſtädter Chauſſee:
aus den Kiesgruben am Schkopauer Chauſſeehauſe bei Merſeburg und

Leuna auf Dienstag den 15. November d. J, Morgens 8 Uhr, im Tiemann-
ſchen Gaſthofe vor dem Gotthardtsthore hierſelbſt

aus den Kiesgruben bei Gr. Corbetha und Spergau auf Freitag den 18. No-
vember d. J., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zum Bäumchen an der
Barriere bei Spergau;

aus der Kiesgrube bei Burg werben auf Freitag den 18. November d. J. Mor-
gens 8 Uhr, im Gaſthofe zum Ringe in Weißenfels;

für die Merſeburg- Leipziger und Burgliebenauer Chauſſee:
aus den Kiesgruben bei Wallendorf und Dölkau auf Dienstag den 15. No-

vember d. J., Nachmittags 2 Uhr, im Hoſpitalgarten vor Merſeburg;
für die Duürrenberger Chauſſee:

aus den Kiesgruben bei Kauern und Keuſchberg auf Freitag den 18. Novem-
ber d. J., Nachmittags 1 Uhr, im Gaſthofe zu Oetzſch.

Merſeburg, den 5. November 1842. Der Wegebaumeiſter Martins

(1182) Holzauction. Montag den 21. November d. J. und folgenden Tag ſollen
fruüh 9 Uhr ab in dem zum Rittergute Wegwitz gehörigen Holze mehrere Hundert Stück
Ruüſtern, Eichen, Aspen und Ellern, größtentheils Nutzholz auf dem Stamme, und zuletzt
eine Quantität Reisholz, meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden.

Wegwitz bei Merſeburg 1842. A. Böttcher.
(1184) Verkauf. Eine ſehr gute faſt noch neue Drehrolle, ſteht wegen Mangel

an Raum billig zu verkaufen. Das Nähere weiſt die Expedition dieſer Blatter nach.
Merſeburg, den 6. November 1842.

(1188) wohnungs-Veranderung. Daß ich nicht mehr im Bruühl, ſondern in der
Mälzergaſſe im Hauſe des Herrn Apotheker Hahn wohne, zeige ich meinen geehrten hie-
ſigen und auswärtigen Kunden hiermit ergebenſt an.

W

Wittwe Kratzert, Putzmacherin:

(1134) Arac de Goain der reinſten Waare, zu warmen Getränken ganz beſonders zu empfehlen, verkauft den
Eimer zu 40 Thlr., 13 Bouteillen zu 74 Thlr. einzelne Bouteillen 185 Sgr., letztere mit
meinem Etiquette und Pittſchaft geſchloſſen,

Franz Schwarz am Markt „Stadt Berlin.“

(1197) Empfehlungen. Als beſonders preiswerth empfehle ich folgende Weine, als:
Forſter à Flaſche 10 Sgr.,
Medoc St. Julien à Flaſche 15 und 174 Sgr.,
Chateau Margeaux à Flaſche 25 Sgr. und 1. Thlr.,
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Haut Sauternes à Flaſche 15 und 173 Sgr.,
Muscat- Wein à Flaſche 124 Sgr.,
fetter ſüßer Rouſſillon à Flaſche 124 Sgr.,

bei Abnahme von 12 Flaſchen die 13te gratis.
H. W. Peterßen, Markt Nr. 20.

Vorzüglich ſchönen Punſch Syrup à 20 Sgr., 25 Sgr. und 1 Thlr. pr. Quart empfiehlt
H. M. Peterßen, Markt Nr. 20.

Varinas-Canaſter in Rollen, alte abgelagerte Waare, empfehle ich den reſp. Rauchern
bei großer Auswahl als etwas Vorzugliches. H. M. Peterßen, Markt Nr. 20.

Große Lüneburger Bricken und friſchen Hamburger Caviar empfiehlt
H. M. Peterßen, Markt Nr. 20.

Feinen und mittelfeinen Orange-Schellack, Spiritus vini à 90 9 und feinſtes Glanz-
Stuhlrohr empfiehlt den Herren Tiſchlermeiſtern H. M. Peterßen, Markt Nr. 20.

Preßhefe von vorzuglicher Güte ſtets friſch bei
H. M. Peterßen, Markt Nr. 20.

(1195) J Für Huſten- und Bruſtleidende. aJn ganz friſcher Zuſendung, Dresdner Malz-Syrup und Malz-Bonbons, für 2
S Verſchleimung, Keuchhuſten, Luftröhrenubel, heiſern Hals 2c., ein überaus wohl

thuendes löſendes und ſtärkendes Mittel, erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen mit der S
Bitte, ſich ja nicht durch dergleichen ähnliche Präparate irre fuühren zu laſſen da 2
obige Sußen ihren Ruf ſelbſt bis über die Grenzen des deutſchen Vaterlandes ausgedehnt haben. Franz Schwarz am Markt Stadt Berlin.“ 2

(1190) Bekanntmachung. Einem hochzuverehrenden hieſigen und auswärtigen
Publikum widme ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mich von Leipzig hierher nach
Merſeburg gewendet und mich hier als Hutmachermeiſter etablirt habe. Jndem es mein
Beſtreben ſeyn wird, den Anforderungen des geehrten Publikums ſtets nachzukommen und
fortwährend ſowohl hier als in Leipzig ein Lager moderner Hüte und Mützen halte, bitte
ich, mich mit recht vielen Aufträgen guütigſt zu beehren; für prompte und billige Bedie-
nung werde ich ſtets beſorgt ſeyn, um nur die Zufriedenheit des mich beehrenden Publi-
kums zu erwerben.

Merſeburg, den 31. October 1842. Carl Dreßler,
Hutmachermeiſter, wohnhauft in der Preußergaſſe.

Einkauf. Friſche Haaſenfelle werden mit dem höchſten Preis bezahlt bei
C. F. Dreßler, Hutmachermſtr., Preußergaſſe Nr. 51.

a

(1189) Entlaufener Hund. Ein kleiner Wachtelhund, weiß mit ſchwarzen Be
hängen, hat ſich am 3. d. M. verlaufen; es wird gebeten, denſelben gegen ein angemeſſe-
nes Douceur auf dem Domplatz Nr. 259. abzuliefern.

(1187) Verloren. Es iſt am Jahrmarkts-Montage ein Damenſtiefel von ſchwar
zem Tuch mit Pelz eingefaßt, verloren worden. Der Finder wird gebeten, ihn bei dem
Ober-Poſtſecretair Setzke abzugeben.

m(1196) Concert Anzeige. Sonntag den 13. November wird im Bürgergarten
ein Concert ſtattfinden. Anfang 3 Uhr Nachmittags. e J. F. Braun.
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(1199) Auf vielfaches Verlangen!
Heute Mittwoch den 9. November.

Unwiderruſlich zum letztenmale geöffnete Kunſtausſtellung der
Gobelin-Tableaux

oder

colloſſalen bildlichen Darſtellungen
mit 60 lebensgroßen Figuren

ganz von Wolle und Seide gearbeitet
nebſt dem

Co s m oram a,
beſtehend aus optiſchen Effectgemälden.

Jm Schloßgarten- Salon von Vormittags 10 bis Abends 4 Uhr.
Eintrittspreis 3 Sgr. Kinder die Hälfte.

Für den bisherigen guütigen Beſuch verbindlichſt dankend bitte ich diejenigen, welche
die nie wiederkehrende Gelegenheit noch zu benutzen geneigt ſeyn ſollten, mich gütigſt zu

beehren. Fr. Helm aus Frankfurt a. M.
(1105) Metamorphoſen- Theater in Merſeburg.

Dienstag den 8. November 1842: Don Juan, oder das todtenpeinerne Gaſtmahl, Luſt-
ſpiel in 3 Aufzugen. Mittwoch den 9. November Der feuerſpeiende Berg Veſuv, Luſt-
ſpiel mit Geſang in 3 Aufzügen. Donnerstag den 10. November: Der ungehorſame Sohn,
vder: die Reue kommt zu ſpät, Luſtſpiel in 3 Aufzügen. Freitag den 11. November:
Döctor Fauſt, Luſtſpiel mit Geſang in 3 Aufzügen. Sonntag den 13. November, zum
Letztenmal: Die ſtolze Spröde, Luſtſpiel mit Geſang in 2 Aufzügen.

Der Schauplatz iſt auf dem Rathskeller. Preiſe der Plätze: Erſter Platz 5 Sgr.
Zweiter Platz 24 Sgr. und zum Stehen 13 Sgr. Kinder unter 12 Jahren zahlen auf
dem erſten und zweiten Platze die Hälfte und auf dem dritten Platze 4 Sgr. Der An-
fang iſt um 18 Uhr. Das Lokal iſt gut geheizt.

F. Grimmer aus Halle.

(1191) Kinladung. Sonnabend den 12. November ladet zum Schlachtefeſt, Sonn
tag und Montag den 13. und 14. November zur Kirmeß ganz ergebenſt ein, wobei mit
kalten und warmen Speiſen und Getraänken aufwartet

C. Sberding in der alten Loge.

(1193) EKinladung. Sonntag und Montag, als den 13. und 14. November, wird
bei mir die Kirmeß mit Tanzmuſik gefeiert, wobei ich mit friſchen Kuchen, kalten und
warmen Speiſen und Getränken beſtens aufwarten werde, und bitte um recht zahlreichen

Beſuch. Hartmann in Löpitz.
(1192) Einladung. Sonntag und Montag den 13. und 14. November ladet zur

Kirmeß ganz ergebenſt ein, wobei die Herren Trompeter des Königl. 12. Huſaren-Regi-
ments mit Muſik, und ich mit guten Speiſen und Getränken aufwarten werden.

Fr. Lucko.Bergſchenke bei Wegwitz.
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